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Der Fall RheinbabenBülow
Die bisher unternommenen Verſuche den im

Falle Löhning zu verſchleiern dürfen als geſcheitert gelten
Nicht Löhning s Verhalten in der Polenpolitik nöthigte
zur Niederlegung des Amtes denn der Oberpräſident hat

ſelbſt erklärt daſſelbe könne ihm den Hals nicht brechen
Nicht der Ruf der Braut ſchloß die Verbindung mit einem
hohen Provinzialbeamten aus denn ihr guter Leumund
wird allſeitig bezeugt Nicht das Vergehen eines entfernten
Verwandten der Braut war ausſchlaggebend oder auch nur
mitbeſtimmend denn dafür kann kein vernünftiger Menſch
einen anderen als den Sünder ſelbſt verantwortlich machen
Endlich iſt es für die grundſätzliche Stellung zu dem Vor
gang nicht belangreich ob die Perſönlichkeit des Herrn
Löhning ſympathiſch ob er evangeliſch oder katholiſch
liberal vder konſervatüv iſt Ein zig und allein die That
ſache kommt in Betracht daß die Verlobung und Ver
heirothung eines Geh Oberfinanzraths und Provinzial
ſteuerdirektors mit der Tochter eines ehemaligen Feldwebels
und jetzigen re für unzuläſſig angeſehen
wurde Eine ſolche Anſicht hat in Preußen ein Ober
präſident und kommandirender General vertreten
auf denſelben Standpunkt hat ſich ein Miniſter geſtellt

An den Miniſterpräſidenten Grafen Bülow richtet ſich
die Frage was er demgegenüber zu thun gedenkt oder ob
er indem er weiter ſchweigt auf das gleiche geiſtige Niveau
wie jene Herren tritt Der Fall Löhning wird zu einem
Fall Rheinbaben und noch mehr zu einem Fall Bülow
Die Regierung als ſolche iſt betheiligt ihr Charakter ihr
intellektüeller Habitus wird danach beurtheilt werden wie
ſie dieſe Handlung des einzelnen Miniſters aufnimmt Jn
dem Umſtande ob und welche Maßregeln ergriffen werden
zuß der Hiſtoriker der Zukunft einen Maßſtab für die

Werthſchätzung insbeſondere gegenüber dem Leiter der
Regierung finden

Prinzipielle Einwände gegen die von Herrn v Rhein
baben bethätigte Auffaſſung ſollten eigentlich überflüſſig
ſein Sie richtet ſich ſelbſt Kein Unbefangener bezweifelt
daß die Verwaltungskreiſe durch engere Berührung mit
anderen Geſellſchaftsſchichten nur gewinnen können
daß nur hierdurch die Kluft zu überbrücken iſt die beide
Theile trennt nur ſo die Verengung des Horizontes ver
hütet die Loslöſung von Standesvorurtheilen erreicht wird
Die Verwaltung inſonderheit die preußiſche bedarf eines
volksthümlicheren Zuges einer Zuführung friſchen Blutes
Durch die Exkluſivität die in ihren Spitzen herrſcht ent
fremdet ſie ſich zu ſehr dem Bürgerthum Statt alte
Schranken niederzulegen richtet ſie neue auf der Corps
bruder hat leichtes der Arbeiterſohn ſchweres Spiel auch
wenn dieſer in ſeiner Vorbildung und Leiſtung um nichts
zurückſteht Daß nun ſelbſt bei der Heirath nicht der geiſtig
ſittliche Werth ſondern der Standesunterſchied entſcheidend
werden ſoll ſtimmt zwar zu der Denkweiſe jener Kaſte kann
aber keinesfalls als Ruhmestitel gelten

Das iſt der eine Geſichtspunkt Der andere iſt daß in

des Bürgerthums liegt die nur Erbitterung er
zeugen kann Man muß ſich auf den Standpunkt des
Zurückgeſetzten ſtellen um den Groll zu empfinden den dieZamaſeug hervorruft Hat es das Volk verdient daß es

von denen die es für ihre Amtsführung bezahlt derart
mißachtet wird Liefert nicht die e geile eue 4
wenn ſie in die Tiefen dringt genug Beweiſe dafür daß
ſehr oft von unten herauf die Kräfte kamen die die Welt
erneuerten daß der Antheil des bürgerlichen Elementes an
der Kulturentwicklung mindeſtens ſo groß wie derjenige des
Berufs und Amtsadels iſt Der Hochmuth und Dünkel
der zur ängſtlichen Abſchließung gegen die niederen Klaſſen
führt findet durch nichts ſeine erechtigung nicht durch die
Vergangenheit aber auch nicht durch die Gegenwart Die
Klagen über die zunehmende Unzulänglichkeit der Ver
waltungsorgane werden ja immer lauter

Aber auch politiſch iſt die Penſionirung aus Standes
rückſichten ein ſchwerer Fehler Das Vertrauen zu den Ver
tretern des Kaſtengeiſtes konnte nicht heftiger erſchüttert der
Gegenſatz zu ihm nicht ſchärfer zugeſpitzt werden Welchen
Glauben ſollen noch die Betheuerungen der Mittelſtands
freundlichkeit finden wenn ſich herausſtellt daß die
Spitzen der Behörden den Mittelſtand ſo tief unter ſich
ſtehend erachten Welcher Unmuth muß ſich der Subaltern
bie amten bemächtigen die ſich derart geringſchätzig behandelt
ſehen Arbeiter Bauern Bürger Lehrer befeſtigen
ſich in der durch anderweitige Erfahrungen gewonnenen
Ueberzeugung daß bei uns der Geiſt des Vorderhauſes
herrſcht und ſie erneuern den grimmigen Entſchluß dieſen
Geiſt auf das Aeußerſte zu bekämpfen Und das alles vor
den Wahlen Ein ſolches Zeugniß für den ariſtokratiſchen
Charakter der Regierunaspolitik hat noch gefehlt um die
durch den Zolltarif ſchon erregten Gemüther weiterhin zu
reizen Die Verſammlungsſäle werden von der Kritik des
Kaſtengeiſtes wiederhallen

Das alles hat Herr v Rheinbaben überſehen
als er ſeinen Perſonaldezernenten nach Poſen mit der
Weiſung ſandte Herrn Löhning zum Rücktritt vom Amte
zu bewegen Von dem finanziellen Moment das er als
Finanzminiſter auch hätte berückſichtigen ſollen von der un
motivirten Belaſtung der Staatskaſſe durch die jährlichen
Penſionszahlungen ſehen wir iv dieſem Zuſammenhange noch
ab Kann ein Mißgriff von ſolcher Tragweite un gerügt
bleiben Und kann Herr v Rheinbaben wenn ihm das
Mißfallen von höherer Stelle ſo deutlich wie es die Schwere
des Falles fordert bekundet wird auf ſeinem Platze als
Miniſter verharren Eine Abwälzung der Ver
antwortlichkeit auf andere Schultern iſt nicht möglich Der
Beſcheid des Miniſters liegt vor er iſt Herrn Löhning ver
leſen worden und wenn in ſeiner Wiedergabe irgend etwas
Jnkorrektes geweſen wäre es hätte längſt die Berichtigung
erfahren Herr v Rheinbaben hat die Maßregel ge
troffen er iſt es der die Folgen tragen muß Neben und
über ihm ſteht aber Graf Bülow der wenn er die
Krone über den Miniſterkollegen beräth zugleich darüber
Zeugniß ablegt wie er ſelbſt beurtheilt werden will

der Aberkennung der Ebenbürtigkeit eine Beleidigung

Ophir das Goldland des Alterthums
Die Theorie daß das Goldland Lphir die alte Gold
quelle für Salomo und Hiram in Südoſtafrika und nicht in
Indien zu ſuchen ſei hat ſeit der Entdeckung der Ruinen
von Simbabye durch Karl Mauch im Jahre 1871 immer
mehr Anhänger gewonnen Vor etwa ſieben Jahren trat
auch Dr Karl Peters für ſie ein und im Jahre 1899 zog
der Forſcher mit einer Expedition den Zambeſi aufwärts
dem Mount Fura jenem feſten Eingangsthore zu dem alten
ſagenhaften Goldlande zu in dem Glauben ſtich
haltige Beweiſe für die Richtigkeit der afrikaniſchen Ophir
Theorie zu finden Ueber ſeine Fahrt hat Dr Karl
Peters ein intereſſantes feſſelndes Buch Jm Gold
land des Alterthums geſchrieben das im Herbſte
dieſes Jahres im Verlage von J F Lehmann in
München erſcheint Das Entgegenkommen der Verlags
buchhandlung hat uns in die Lage geſetzt unſeren Leſern
ſchon jetzt einzelne Abſchnitte aus dem Peters ſchen Werke
mitzutheileu die ſicher bei unſerem Leſerkreiſe Intereſſe für
das Buch wecken werden Mancherlei Gründe philologiſche
wie allgemein geſchichtliche ſprechen ja für die zuerſt von
Dr Karl Peters mit Entſchiedenheit vertretene Anſicht daß
das Hochland ſüdlich des unteren Zambeſi das bibliſche
Ophir des 1 Buchs der Könige ſei Im erſten Kapitel
ſeines Reiſewerkes führt er verſchiedene ſolcher Gründe an
die thatſächlich mancherlei für ſich haben und das ſüd
afrikaniſche Ophir wenigſtens ins Licht der Wahrſcheinlichkeit
rücken Doch laſſen wir den Verfaſſer ſelbſt in ſeiner
amüſanten Weiſe erzählen wie er zu der Ophir Reiſe kam
Dr Karl Peters ſchreibt

Jm Juni 1895 ſtieß ich in der Bibliothek des LandrathsBerthotd zu Blumenthal an der Weſer zufällig auf einen
hiſtoriſchen Atlas in 7 Bänden Atlas Historiqne ou Nouvelle
Introduetion à Histoire à la Chronologie et ü Ia Géographie
Ancienne et Moderne ete Der Atlas war in den Jahren
1705 bis 1719 im Verlage von Honoré Chatelain ver
öffentlicht worden und enthält neben einer Reihe intereſſanter
Karten der verſchiedenen Länder und ſonſtiger Jlluſtrationen
einen gut geſchriebenen begleitenden Text in franzöſiſcher

Sprache m ſechſten Bande dieſes Allas fand ich eine

ihr ziemlich genau eingetragen ſondern ſie enthielt auch eine

Mit Spannung erwartet die politiſche Welt Entſchluß und

bemerkenswerth ausführliche Einzeichnung der portugieſiſchen
Niederlaſſungen in Central und Südafrika vor allem der
portugieſiſchen Goldmärkte und Goldminen im Süden des
Zambeſi Ein ausführlicher erläuternder Text dazu machte
den Fund doppelt intereſſant Dieſe Erläuterung iſt wie
die Vorrede des 6 Bandes berichtet von Monſieur de Geude
ville rn Jch Jude daß die Karte entweder von
dem bekannten franzöſiſchen Geographen de Jsle felbſt oder
doch von einem ſeiner Schüler verfaßt iſt Sie zeigt manche
Aehnlichkeiten mit der eigentlichen de gsle ſchen Karte von
Afrika im einzelnen wie ſie bereits bekannt war und gleicht
ihr auch im allgemeinen Charakter Nur iſt ſie reicher in
ihren Eintragungen Jch möchte ſie eine ergänzte de Jsle ſche
Karte nennen

Sie iſt die ausführlichſte und genaueſte der mir bekannten
alten Karten von Südafrika und ich hielt es der Mühe
werth ſie 1895 von neuem zu veröffentlichen Aequatorial
und Südafrika nach einer Darſtellung von 1719 der Kongo
und der Große Wald 160 Jahre vor ihrer Entdeckung
durch Stanlepy Ophir und die portugieſiſchen Goldminen
am Zambeſi Der Text beruht augenſcheinlich auf den
Darſtellungen portugieſiſcher Schriftſteller des 16 und 17
Jahrhunderts De Baros De Coutos Dos Santos ec und
auf Berichten von Dominikanern und Jeſuiten welche am
Kongo und vornehmlich am Zambeſi eine lebhafte Miſſions
thätigkeit entfaltet haben

Während der Unterſuchungen welche ſich an die Heraus
gabe dieſer Karte knüpften wurde ich naturgemäß auf die
Ophirfrage geführt welche die Köpfe der Geographen und
Hiſtoriker ſeit mehr als zwei Jahrtauſenden beſchäftigt hatte
Nicht nur hatten nämlich die portugieſiſchen Konquiſtadoren
deren Thätigkeit dieſem geographiſchen Werk letzten Endes
zu Grunde lag geglaubt im Zambeſigebiet das Ziel der
Salomoniſchen Ophir Fahrten entdeckt zu haben ich fand
auf der Karte ſelbſt auch den fabelhaften Berg Fura mit
einer Beſtimmtheit eingetragen welche mich veranlaſſen mußte
der Sache weiter nachzugehen Der Name Furag wie die
portugieſiſchen Autoren meldeten war eine Verſtümmelung
aus dem Worte Afur oder Aufur wie die arabiſchen
Händler den Berg nannten Afir aber war wie die Ara
biſten mich belehrten die ſüdarabiſche Form des hebräiſchenKarte von Afrika welche mein Intereſſe beſonders erregte

Nicht nur waren der Kongo und der Zambeſi 3 Wortes Ophir War hierin nicht möglicherweiſe ein An
haltspunkt gegeben zu einer Löſung des Ophirproblems

That des leitenden Miniſters Ein weiteres Schweigen
würde als Zuſtimmung gedeutet und die Auffaſſung derer
beſtätigen die den Grafen Bülow auf dieſelbe Stufe wie
Herrn v Rheinbaben ſtellen K
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Ueber den Verlauf der Krankheit Rudolf v Bennigſen
wird gemeldet

Die erſten Anzeichen der Krankheit traten am Freitag
1 Aug Abend mit Schüttelfroſt auf Dr Thieß Bennigſem
konſtatirte einen Anflug von Lungenentzündung her
vorgerufen durch Erkältung Am anderen Tag wurde Medi
zinalrath Dr Gürtler aus Hannover zugezogen der Herrn
v Bennigſen früher in Hannover behandelt hatte Anſcheinend
trat nun eine Beſſerung ein die jedoch nicht von langer
Dauer war Es zeigte ſich eine Verletzung am Bein
eine Zellengewebsentzündung des Unterſchenkels die von einer
Brandblaſe ausgegangen war und ſo Anzeichen von Blut
vergiftung aufwies Nun wurde noch Oberſtabsarzt Dr Geißler
aus Hannover gerufen der eine Operation am Beine
vornahm Das Bein wurde in eine erhöhte Lage gebracht
Jm Zuſammenhange damit zeigte ſich dann eine Einwirkung
anf die Thätigkeit der Lunge und es trat ein Lungenſchlag
ein der dem Leben des Herrn v Bennigſen ein Ende machte
Herr v Bennigſen ſelbſt ahnte den Ernſt der Lage gewiß
nicht er wollte nicht einmal daß ſeine Kinder von ſeiner
Erkrankung benachrichtigt wurden Drei Töchter waren im
Hauſe eine weilte im Harz ſie iſt Freitag nach Bennigſen
zurückgeeilt ebenſo ſeine drei Söhne Erich Amksrichter in
Shyke Rudolf Gouverneur a und Alexander Hauptmann
im Kaiſerin Anguſta Regiment

Agrarkonſerbatibe und Agrardemagogen
Jn der Zolltarifkommiſſion haben in den letzten Sitzungen

wiederholt Auseinanderſetzungen zwiſchen den Wortführern der
agrariſchen Parteien ſtattgefunden die erkennen laſſen daß im
agrariſchen Lager helle Uneinigkeit über die gegenüber dem
Zolltarif zu beobachtende Taktik herrſcht Der Direktor des
Bundes der Landwirthe Dr Hahn hat bei den Jnduſtriezöllen
in der Regel mit der Linken für die Ermäßigung der Zollſätze
geſtimmt während die konſervativen Agrarier Graf Kanitz und
Graf Schwerin zumeiſt für die Regierungsvorlage eingetreten
ſind Der Wortführer des Bundes der Landwirtkhe vertheidigt
ſeine Taktik mit der Behauptung daß die Vertreter der Groß
induſtrie bei den landwirthſchaftlichen Zöllen die Jntereſſen der
Land wirthſchaft nicht genügend unterſtützt hätten und die Land
wirthſchaft deshalb jetzt nicht in der Lage ſei für höhere Jn
duſtriezölle einzutreten

Gegen dieſe Haltung haben die Agrarierführer der Kon
ſervativen und des Centrums wiederholt Front gemacht zum
Theil in ziemlich gereizten Ausfällen gegen den Abg Hahn was
dieſen wieder zu ſpitzigen Erwiderungen veranlaßte Der
Centrumsagrarier Herold ging in ſeinem Groll ſo weit dem
Bündlerhäuptling zu verſtehen zu geben daß er als ein Mann
ohne Ar und Halm gar kein Recht habe ſich als Vertreter

der Landwirthſchaft aufzuſpielen daß er in ſeiner iſolirten
Stellung in der Kommiſſion keine Verantwortung trage
und daß bei dieſer Jſolirung kein großer Muth dazu gehöre

Die Einzeichnung auf der Karte ſowie die Darſtellung im
Texte machten den Eindruck der Wahrhaftigkeit Es handelte
ſich hier ſicherlich nicht um eine der manchen Fabeleien
welche die Geſchichte der afrikaniſchen Geographie kenn
zeichnen Sondern alles beruhte wie es den Anſchein hatte
auf zuverläſſigen geſchichtlichen Quellen

Jch begann demnach vom Jahre 1895 an mich mit der
Ophir Frage ernſtlich zu beſchäftigen und im Verlaufe
meiner Studien drängte ſich mir die Ueberzeugung auf daß
das Wort Afir bis auf unſere Tage im Namen des Erd
theiles Afrika erhalten geblieben iſt Die Römer lernten
den Namen Afir von den Carthagern in Nordafrika kennen
Sie bildeten daraus das Adjektiv africus und den Namen
Terra Africa und Afrika Die Reihenfolge Afir Afer
Africus Terra Africa und Afrika als Entwicklung für unſere
Bezeichnung des dunklen Erdtheiles iſt eine durchaus natür
liche und ſchafft zwei geographiſche Probleme aus der Welt
indem ſie auf der einen Seite die langgeſuchte Ableitung
des Wortes Afrika bietet andererſeits die Behandlung
der OphirFrage in eine beſtimmte Richtung verweiſt J
Ophir oder Afir der alte ſemitiſche Name für den Erdtheil
Afrika im allgemeinen ſo mußte das Ophir der Salomo
niſchen Zeit doch wohl in dieſem Erdtheil zu ſuchen ſein
und wenn nach Ausſage der Araber Fura am Zanmde
der erhalten gebliebene Name für das altteſtamentliche
Ophir war ſo wandten ſich meine Blicke naturgemäß nach
dieſer Richtung um weitere Aufſchlüſſe zu gewinnen So
weit führten mich meine Studien im Jahre 185 welche

nieNun hatten Mauch s und Benk s Entdeckungen von alten
Ruinen in Matabele und Maſdonaland der OphirForſchung
eine ſehr ſolide Grundlage verliehen Jn dieſen Ent
deckungen war das Moment gegeben welches nach Ritter
der ſüdafrikaniſchen Ophir Theorie gefehlt hatte nämlich
eine wirkliche urkundenmäßige Unterlage für die Annahme
daß Hiram und Salomo ihre Flotten nach SüdAfrika ge
ſchickt haben mochten Jn dieſen Ruinen hatten wir den
Beweis daß alte ſüdarabiſche Niederlaſſungen in Südafrika
beſtanden hatten und das wiederholte Auftreten des
Namens Sabi Ruſapi uſw war ein deutlicher Fingerweis
dafür daß dieſe Niederlaſſungen im Zuſammenhang ſpeziell
mit ſabäiſchen Unternehmungen ſtanden Man kann dieſe
mannigfaltigen Ramensanklänge auf welche ich zurſck
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für hohe Getreidezölle einzutreten Aus den Reden der Grafen
Kanitz und Schwerin klang eine gewiſſe Geringſchätzung des
Bundesdirektors heraus ſie können ihn nicht recht leiden zumal
er nicht waſchecht konſervativ ſondern ein Ueberläufer aus der
nationalliberalen Partei iſt Wiederholt iſt es im Reichstag
wie im Landtag vorgekommen daß auf Antrag von kon
ſervativer Seite dem Abg Hahn das Wort abgeſchnitten
worden iſt Der verſtorbene Führer der oſtpreußiſchen Kon
ſervativen Graf Klinckowſtroem hat ſeinerzeit verhindert daß
dem Abg Hahn in einer konſervativen Verſammlung in Oſt
preußen das Wort ertheilt wurde Wenn auch dieſe Ausein
anderſetzungen in der Kommiſſion mit der im parlamentariſchen
Verkehr getretenen Höflichkeit manchmal allerdings in recht
gereiztem Ton geführt wurden ſo laſſen ſie doch klar erkennen
daß ſcharfe Gegenſätze im agrariſchen Lager beſtehen die
ihre Wirkung auf die Haltung der Parteien im Lande ausüben
werden Jn der Preſſe des Bundes der Landwirthe klingt der
in der Kommiſſion von den Bundesvertretern angeſchlagene Ton
weit ſchärfer wieder Das führende Bündlerorgan die D
Tagesztg hat bereits ziemlich unverblümt ausgeſprochen daß
die Abgg Herold und Graf Schwerin die Jntereſſen der Land
wirthſchaft preisgegeben hätten

Die Taktik des Bundes der Landwirthe iſt durchſichtig genug
Der Bund iſt ein Agitationsverein und wenn er ſeine Exiſtenz
fähigkeit erhalten will muß er dafür ſorgen daß genügend
Agitatiousſtoff zur Schürung der Unzufriedenheit in agrariſchen
Kreiſen vorhanden iſt Deshalb werden in Sachen des Zoll
tarifs die extremſten Forderungen aufgeſtellt von denen
der und genau weiß daß ſie nicht erfüllt werden können
Auch nach Erledigung des Zolltarifs und nach Abſchluß neuer
Handelsverträge würde ein großer Theil der agrariſchen Forde
rungen unerfüllt bleiben und der Bund hat dann reichlich
Gelegenheit ſeine agitatoriſche Thätigkeit fortzuſetzen An dieſer
Taktik ſind zahlreiche Geſchäftsführer und Agitatoren des Bundes
der Landwirthe perſönlich intereſſirt weil ihre Exiſtenz von den
gefüllten Kaſſen des Bundes der Landwirthe abhängig iſt
Dabei werden ſie noch in den Stand geſetzt ſich im Lande als
die einzig entſchiedenen und rückgratfeſten Vertreter landwirth
ſchaftlicher Jntereſſen aufzuſpielen und gegen die Pflaumen
weichen zu wettern die zurückweichen und die Landwirthſchaft
ſchutzlos preisgeben Dieſe Agrardemagogie paßt natür
lich ſchlecht in die Rechnung der Agrarkonſervativen Dieſe
wollen auch möglichſt hohe Getreidezölle aber ſie wollen vor
allem das Zuſtandekommen des Zolltarifs damit ſie überhaupt
etwas bekommen Auch die Beziehungen der konſervativen
Partei zur Regierung geſtatten ihr nicht die Agraroppoſition
à ontrance zu treiben Der Streit im agrariſchen Lager wird
weiter gehen und ſich immer mehr verſchärſen je näher die
Entſcheidung über den Zolltarif rückt D

Die erſte Leſung der Zolltarifvorlage
in der Kommiſſion findet in wenigen Tagen ihren Abſchluß und
es erſcheint daher ein Rückblick auf die bisherigen Ergebniſſe
der Kommiſſionsberathungen wohl zeitgemäß Die dieswöchent
liche Nummer der Nation enthält von hierzu hervorragend
berufener Seite eine zuſammenfaſſende kritiſche Würdigung
dieſer Verhandlungen der wir folgende markante Abſchnitte ent
nehmen

Will man das materielle Ergebniß der Berathungen
würdigen ſo kann man nur ſagen ſchade um die Arbeit
die hier verloren iſt Wenn die Gegner des Zolltarif
entwurfs von der Meinung ausgingen daß dieſer Entwurf
wohl der denkbar ſchlechteſte ſei ſo hat die Mehrheit der
Kommiſſion bewieſen daß dieſe Auffaſſung eine irrthümliche
war Denn mit wenigen Ausnahmen wird man die Abände
rungsbeſchlüſſe als erhebliche Verſchlechte rungen be
zeichnen müſſen als Verſchlechterungen die nur das eine Gute
haben daß ſie das Zuſtandekommen dieſes Tarifentwurfs
überhaupt unmöglich machen Die ich rief die Geiſter
werd ich nun nicht los, kann Graf Poſadowsky aus
rufen wenn er das Werk der Kommiſſion überſieht Die
Habſucht der Jntereſſenten nach höheren Zöllen ein
mal geweckt trieb immer weitere Blüthen Wie oft warnte
der Staatsſekretär des Jnnern vor ſolchen Uebertreibungen
davor die Rüſtung ſo ſchwer zu machen daß ein Fechten
darin unmöglich würde Nun iſt ſchon der Entwurf der
Regierung ſelbſt bereits eine das Fechten im hohen Grade er
ſchwerende Rüſtung

Der Artikel der durch die Aufzählung der wichtigſten Beſchlüſſe
der Kommiſſion eine überſichtliche Darſtellung ſoweit dieſes

zukommen haben werde kaum anders erklären Dazu kam
daß eines der Eingangsthore in dieſes uralte Ruinen und
Minengebiet bis auf den heutigen Tag den Namen Sofala
oder Sofara führt ein Name welcher abzuleiten iſt aus dem
ägyptiſchen Präfix Sa der Land bedeutet und Ofara
oder Ofer dem ſemitiſchen Wort mit welchem wir es zu
thun haben Wahrſcheinlich hatte dieſer Name zur Zeit der
Ueberſetzung der Septuaginta die alte Form Ophir bereits
allgemein verdrängt

zu dieſen philologiſchen und allgemein geſchichtlichen
Gründen kam nun als weſentliches Moment die Thatſache
hinzu daß das fragliche Gebiet ſich von Jahr zu Jahr
mehr als ein Goldland im vollſten Sinne des Wortes
erwies Süd Afrika vom Zambeſi bis zum Orange Fluß iſt
ein Dorado erſter Klaſſe und damit trifft der Grundcharakter
des altteſtamentlichen Ophir hier genau zu Das letzte
Jahrzehnt hat nach dieſer Seite hin volle Aufklärung ge
bracht und insbeſondere iſt auch der Zuſammenhang der
alten Ruinen mit Goldminenbetrieb zur Genüge erwieſen
Das Gebiet zwiſchen Limpopo und Zambeſi iſt überzogen
mit Minenarbeiten welche theilweiſe freilich bis auf neuere
gt herabreichen zum Theil aber unfraglich uralt ſind

ies haben Bent und andere in der Auslegung der Zim
babweFunde dargethan und ich bin heute in der Lage
dieſe Gründe in mancherlei Richtung zu ergänzenWir haben demnach in Suboſtakcita ie weſentlichen
Vorausſetzungen der birfahrien gegeben ein ſemitiſches

Tee We uraltem e z ſür welches der

F an m ſtvan hin ehreren Ste en heute feſtgeſtellt
enn man dieſe Thatſachen ſich klar macht ſo wird man

d welches Intereſſe die von mir gefundene Karteieſes Gebietes gerade auch die Löſung der lik ergee
r i hatte und welche Anregung ich in den folgenden

be ganges des Begleittextes finden mußte Unſer Atlas

Fünfzig Lieues von Teéts 10 Lieues von Bocuto undeine halbe Tagereiſe vom Fluſſe von Manſoro iſt die Bur
von Maſſapa welche ehemals der Hauptmarkt war Es iſt

A F R Aleph Phi Reſch ſind die KonſonantOphir welche deſſen Wurzel bilden r r
Abfaſſung des Alten Teſtamentes bekanntlich noch nicht gebraucht

überhaupt angängig iſt der Ergebniſſe der Berathungen ent
hält ſchließt mit folgendem kritiſchen Ausblick

Die letzten Sitzungen der erſten Leſung werden ausgefüllt
werden mit den Anträgen auf Verwendung der
Mehreinnahmen aus dem neuen Zolltarif zur Erwelterung
der Arbeitverſicherung Es iſt ein eigenthümliches Verfahrenüber das Fell des Baren zu verfügen ehe man den Bären
erlegt hat Ob die Zollſätze nicht gerade ſo hoch gegriffen
n daß ſie durch Verminderung der Einfuhr auch zu
Lindererträgen g um ſo mehr als man gleichzeitig eine

Reihe der wichtigſten Finanzsole weſentlich herabgeſetzt hat
läßt ſich noch nicht überſehen Und auf Grund ſolcher ebenſo

ut unmöglichen wie möglichen Mehreinnahmen die übrigensfalls boörhanden zur Deckung des Defizits recht gut Ver
wendung finden könnten glaubt man grundlegende weitaus
ſchauende ſozialpolitiſche Geſetze aufbauen zu können Vor
den Wählern ſuchen die Abgeordneten welche ein ſchlechtes
Gewiſſen haben ſich zu ſalviren dadurch daß ſie ihrer Haltung
ein ſozialpolitiſches Mäntelchen umhängen Nach dem Spruch
Mundus vult decipi haben ſie ja recht wenn ihre Wähler
wirklich ſo dumm ſind nicht einzuſehen daß man ihnen hier
nur einen kleinen Bruchtheil deſſen wiedergiebt was man
ihnen an anderer Stelle abnimmt Aber die Spekulation
auf die Dummheit hat ſich auf die Dauer nie als eine
wirkſame politiſche Waffe erwieſen und ſo iſt auch hier zu
hoffen daß die Wähler unter den Schafslleidern die Wölfe
erkennen werden

Die zweite Leſung in der Kommiſſion wird ſo wenig eine Ent
ſcheidung bringen wie die erſte Am beſten wäre es dieſelbe
bis zum Zuſammentritt des Plenums zu vertagen Für dieſe
verlorene Sache iſt ſchon genng Mühe und Arbeit aufgewendet
worden Mehr als todt kann der Entwurf nun doch einmal
nicht gemacht werden Freilich im Jntereſſe der liberalen
Wahlbewegung liegt es daß er in öffentlicher Verhandlung im
Plenum ausgiebig vor dem Volke erörtert wird Nicht die
jetzigen Abgeordneten die Wählerſchaft ſollte über das Schickſal
unſerer Handelspolitik bei den nächſten Wahlen zu entſcheiden
haben

Politiſches

Der König von Sachſen will nicht bloßer Jaſager
ſein Jn einem Artikel zum Geburtstage des Königs erzählen
die Dresdn Neueſt Nachr folgenden ihm von ſehr glaub
würdiger Seite verbürgten Vorgang

Es war in den erſten Tagen der Regierung des Königs
Seine Räthe legten ihm einige Erlaſſe zur Vollziehung vor
die er abzuändern für nöthig hielt Dies wurde aber
für unmöglich erklärt weil die Eilaſſe ſchon ins Land
Faangen ja ſogar bei den amtlichen Blättern ſchon in

ruck ſeien Mit ernſter Mißbilligung machte der König
die Herren auf das Unſtatthafte ihres Verfahrens aufmerkſam
und erklärte ein für allemal er wolle nie und nimmer als
bloßer Jaſager ſeinen Namen unter die Elaborate ſeiner
Räthe ſetzen ſondern er wolle ſelbſt die Entſcheidung in allen
wichtigeren Fragen treffen Dieſer Vorgang iſt wie ſchon
eſagt gut verbürgt Er iſt ein hocherſreuliches Charakteri

tikum für die tiefe Auffaſſung welche der König von ſeinen
Regentenpflichten hat

Erfreulich iſt dieſe Auffaſſung gewiß Wir können ſie aber
nicht gerade als tief ſondern müſſen ſie als ſelbſtverſtänd
lich vezeichnen J

Gegen die Zulaſſung von Männerklöſtern in
Baden haben wie berichtet die Profeſſoren der drei
badiſchen Hochſchulen der Univerſitäten Heidelberg und
Freiburg und der Techniſchen Hochſchule Karlsruhe eine
Adreſſe an den Großherzog gerichtet der wir folgende Sätze
entnehmen

Wir würden in der Neugründung von Männerklöſtern zu
der die hohe Staatsregierung die ihr ſeit mehr als 40 Jahren
geſetzlich zuſtehende Genehmigung bisher beharrlich verſagt
hat nach wie vor einen Schritt erkennen der uns im Hinblick
auf die fernere gedeihliche Entwickelung unſeres
öffentlichen Lebens mit ernſter Beſorgniß erfüllen
müßte Nach unſerer Ueberzeugung iſt das Bedürfniß
keineswegs dargethan irgend ein wirklicher Nutzen
äußerſt ungewiß jedenfalls verſchwindend gering
gegenüber den mannigfachen nach geſchichtlicher Erfahrung
nur allzu wahrſcheinlichen Nachtheilen einer Jn
ſtitution die unſerem Lande dank der Entſchließung Karl
Friedrichs ſeit einem Jahrhundert völlig fremd geworden
i Jm langen Laufe mühevoller Jahre hat das weiſe
Regiment Eurer Königlichen Hoheit dem veränderten
Zeit geiſt weit entgenenkommend wie zwiſchen Staat und
katholiſcher Kirche ſo zwiſchen den verſchiedenen Konfeſſionen

eeerrrreeee ee re neneheute noch die Reſidenz eines portugieſiſchen Kapitäns
welchen man den Kapitän der Pforten nennt weil man
von dort weiter vorwärts im Lande die Goldminen findet
Die Dominikaner haben dort eine Kirche Notre Dame du
Roſaire

Bei dieſem Ort liegt das große Gebirge von Fura ſehr
reich an Gold und es giebt Leute welche behaupten daß
dieſer Name Fura kommt von einer Verſtümmelung des
Wortes Qſir Man ſieht noch heute in dieſem Gebirge
Cyklopen Umwallungen von der Höhe eines Mannes die
Steine ineinandergefügt mit einer bewunderungswürdigen
Kunſtfertigkeit ohne Kalk und ohne mit der Picke bearbeitet
zu ſein Es war augenſcheinlich in dieſen Umwallungen
wo die Juden der Flotte des Salomo wohnten Seit jener
gert ſind die Mauren während mehrerer Jahrhunderte die
Meiſter dieſes Handels geweſen Es iſt in dieſem Gebirge
daß der Fluß von Dambarari nach Norden fließt Dieſe
beiden Märkte wurden zerſtört durch den General Gamira
einen Kaffern welcher ſich im Monat November 1693 erhob
mit dieſem Unterſchied daß die Einwohner von Longos ſo
wohl Portugieſen wie Canarins Zeit hatten ſich zu retten
und davonkamen aber die von Dambarari welche ſich
muthiger zeigen wollten alle umkamen während ſie ſich
vertheidigten So war es daß alle dieſe Goldmärkte
welche die Portugieſen in der Mocranga errichtet hatten
während eines ſo langen Zeitraumes auf einen Schlag zer
ſtört wurden

Ueber den Goldreichthum des Fura Diſtriktes fand ich bei
weiterem Verfolg der Sache alle Berichte einmüthig So
erzählt die Deccada da Antonio Boccaro S 586 Es iſt
bemerkenswerth zu beobachten mit welchem wunderbaren
Reichthum die Natur das Metall hervorbringt und entwickelt
Es iſt durch glaubwürdige Zeugen wohl bekannt daß in der
Serra da Fura in ganz kurzer Zeit für über 40,000 Pfund
Sterling Gold aus einem Steinbruch genommen wurden
Jn einzelnen Theilen auf der Oberfläche wurden Klumpen
jungfräulichen Goldes im Werthe von 400 Pfund Sterling
gefunden und einige im Werthe von 150 Pfund SterlingDieſe Notiz der PDeccada legte mir den Gedanken nahe ob

es ſich nicht auch vom materiellen Standpunkt aus ver
lohnen möge dieſes Eldorado des vielgenannten Fura wieder

ſelbſt den Frieden leidlich hergeſtellt v die ſchon heute ange
ſichts der als möglich erwarteten Neuerung rings imLande aufſteigende Erregung beweiſt daß z Zu
leſng von Männerklöſtern ſolchen Frieden nicht etwa be
feſtigen ſondern erſchüttern würde

Dieſe Gründe mögen in unſerer Aeußerung vielleicht eine
ſubjektive Färbung zeigen von dem erlauchten ErmeſſenEurer Königlichen Hoheit wie von der Einſicht der hohen
Staatsregierung erhoffen wir die Erkenntniß und Würdigung
ihres objektiven Werthes

Der Wortlaut der Erklärung bedarf keines Kommentars mehr
Er ſpricht Bände bemerkt die Germania dazu Gewiß es
ſind ganze Bände geſchrieben worden über den Kampf des
deutſchen Volkes gegen die Herrſchergelüſte römiſcher Hierarchie
Aus dem Ton der Adreſſe klingt deutlich auch die rings im
badiſchen Lande auſſteigende Erregung vor der neuen drohenden
Gefahr heraus Die klerikalen Beſtrebungen des Centrums
zwingen aber alle Kreiſe Deutſchlands auf Mittel zur Abwehr
zu ſinnen Und das Centrum möge die Kraft dieſes ſtärker und
ſtärker anſchwellenden Stromes nicht unterſchätzen

Der Kuryer Poznanski will erfahren haben daß von jetzt
ab ſämmtliche Ausländer welche nach Poſen kommen und
hier länger als einen Tag verweilen ſich perſönlich bei der
Polizei vorſtellen müſſen

Volkswirthſchaftliches
Ueber eine neue Verkehrsverbeſſerung die ſelt

einiger Zeit vom Eiſenbahnminiſterium angeordnet worden iſt
berichtet eine Korreſpondenz Auf verſchiedenen Strecken ver
kehren nicht fahrplanmäßige Güterzüge die an keine be
ſonderen Halteſtellen gebunden ſind ſondern an be
ſtimmten Stellen Halt machen und Ladung annehmen Beſonders
ſoll dies den Landwirthſchaftsbetrieben zu gute kommen die von
der nächſten Bahnſtation ſehr entfernt liegen und durch den
Transport von Milch Feldfrüchten c dorhin zu viel Zeit
verſäumen würden mit der bei dem gegenwärtigen Arbeiter
mangel ſehr zu rechnen iſt Jn dieſer Sache ſoll der Kaiſer
die Anregung gegeben haben Dieſe Nachricht bedarf erſt der
u Beſtätigung Bisher iſt uns davon nichts bekannt
geworden

Kirche und Schule
Zur Frage der katholiſch theologiſchen Fakultät an der

Univerſität Straßburg bemerkt nun auch die den Re
gierungskreiſen naheſtehende Straß Poſt daß nach ihren Jn
ſormationen die Verhandlungen angeblich an einem nahe
bevorſtehenden Abſchluß angelangt ſeien Kardinal Ram
polla habe ſich nachdem ſeine erſten Zweifel überwunden waren
ſtets als Fakultätsfreund erwieſen Er habe ſich auch
ſpäter als ſolcher bewährt und manche von anderer Seite er
hobenen Bedenken zu zerſtreuen verſtanden Der Papſt ſelbſt
ſei von vornherein für die Errichtung der Fakultät ge
weſen der Widerſtand gegen die Fakultät ſei hauptſächlich
von ſeiten eines wegen ſeiner Frömmigkeit im Vatikan hoch
geehrten deutſchen Biſchofs gekommen Die elſäſſiſche Geiſtlich
keit habe dagegen von vornherein wenig Entgegenkommen in
Rom gar keins beim Papſt und bei Rampolla gefunden

Parlamentartiſches
Nicht nur auf ſozialdemokratiſchen Parteitagen iſt wie

kürzlich ein ſozialdemokratiſches Blatt bedauernd feſtſtellte der
Ton noch ſehr veredelungsfähig ſondern ſelbſt in den
Parlamenten mancher Einzelſtaaten Die milde ausgedrückt
ungeſchminkte Redeweiſe des Abg Dr Heim in der bayriſchen
zweiten Kammer hat noch in den letzten Tagen einige
charakteriſtiſche Proben gezeitigt Es muß in letzter Zeit in
dieſer Beziehung im Landtage zu München eben beſonders arg
geſündigt worden ſein da jetzt ſelbſt ein katholiſcher
bayriſcher Abgeordneter der Pfarrer Gerſtenberger in einem
Landtogsbriefe an mehrere bayriſche Centrumsblätter über ſeine
Parteigenoſſen bittere Klage führt Jn einem Artikel mit der
bezeichnenden Ueberſchrift Letzte Woche beiden politiſchen
Verbrechern ſchreibt er nämlich nach der N B Landes
zeitung

Unſereins iſt auch nicht gerade als Hofdame auf die Welt
gekommen und ſchreibt fleckenweis einen etwas klobigen Stil
Aber unſere hochwürdigen Mitbrüder ſcheinen ihre erſten
ſtiliſtiſchen Uebungen auch weniger bei engliſchen Fräuleins
gemacht zu haben Die Herren ſühren eine ſehr kratzige
Feder ſchreiben mit der Fauſt ſprechen nie durch die Blume
und verſchwenden das Gegentheil von Liebenswürdigkeiten

herein meine Forſchungen über das ganze gekennzeichnete
Gebiet und wenigſtens über Manicaland auszudehnen
Auch die Goldminen jenſeits des LupataRandes welche alſo
im heutigen Maſhonaland zu ſuchen ſind ſollten nicht aus
geſchloſſen werden

Wie hätte ich über den Ausgangspunkt meiner Forſchungs
reiſe im unklaren ſein können Zambeſiaufwärts mußte
ich reiſen bis an den öſtlichen Eingang ins LupataThor
und von dort aus mich umſehen

Auch der weitere Fortgang war von vornherein gegeben
Es galt das eigentliche Monomotapareich oder wie ich
ſchon 1897 wußte das Macombeland zu durchziehen Dann
mußte der Oſtabhang des ſüdafrikaniſchen Hochplateaus
durchforſcht und in jedem Fall mußte Manicaland eine
weſentliche Baſis für die praktiſche Proſpektirungsreiſe werden
Denn hier war die Forſchung über die allgemeinen That
ſachen bereits hinaus Hier konnte ſie ſich demnach mehr
praktiſch auf die Erſchließung einzelner Goldfelder richten

Somit geſtaltete ſich von 1897 1898 in mir der aus
führliche Plan einer ſüdafrikaniſchen neuen Forſchungs
unternehmung indem ich mit meinen Freunden zunächſt eine
Dr Carl Peter s Eſtates and Exploration Co gründete

um die finanzielle Grundlage für das Unternehmen zu
beſchaffen

Ende 1898 waren die Vorbereitungen in Europa ab
geſchloſſen und am 21 Januar 1899 fuhr ich von London
nach Southampton um mich mit der Hawarden Caſtle nach
Südafrika einzuſchiffen Am 9 Februar war ich in Kapſtadt
Von dort fuhr ich über Johannesburg Bulawayo und
Salisbury nach Beira wo ich am 15 März eintraf Hier
zog ich die bereits vorher engagirten Herren meiner
Expedition zuſammen mit denen ich am 28 März in Chinde
dem neuen Hafen an der ZambeſiMündung anlangte

Meine Seele war aufs höchſte angeſpannt im Hinblick
auf die intereſſante Aufgabe welche vor mir lag Verſuchen
wir das alte OphirProblem über welches die Gelehrten
ſeit Jahrhunderten gehrütet haben zu löſen Und laßt
uns ſehen ob es uns gelingt etwas von ſeinen halb
ſagenhaften Schätzen für uns zu heben Folgen wir den
alten Spuren der portugieſiſchen Conquiſtadores des
16 Jahrhunderts Wie bei Baretto iſt Zambeſi aufwärts
auch die Loſung bei ungsm

on ihm wollte ich ausgehen beſchloß aber von vorn
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bedauernswerthe Referent Dr SchädlerUnmittelbar bebor der er rdas Schlußwort nehmen wollte Lrbielt unſereiner aus der
Diözeſe Augsburg einen recht netten Brief mit einem triaſſiſchen
Diktum Früher wurde alles verdallert und jetzt wird s
verſchädelt Den Vogel haben natürlich die Unterfranken
abgeſchoſſen denen Dr Heim nachredet einer von dort wiſſe
mehr als in der Oberpfalz ein ganzes Dorf

Bajuvariſche Derbheit iſt ja ein ganz gut Ding man ſoll ſie
aber nicht übertreiben Uns ſcheint übrigens der Herr Pfarrer
Gerſtenberger mit ſeiner Ueberſchrift Letzte Woche bei den
politiſchen Verbrechern ſelber den Vogel abgeſchoſſen zu haben

Parteinachrichten
Der Nürnberger Magiſtratsrath Barbeck der 1898 in

Forchheim Kulmbach kandidirte erklärt in den fränkiſchen
Blättern

Die Freiſinn i Partei hat darauf verzichtet zu der
Erſatzwahl im Wahlkreiſe Forchheim Kulmbach einen eigenen
Kandidaten aufzuſtellen Es ſoll dies ſelbſtverſtändlich
keinerlei Aufgabe unſerer Grundſätze nach irgend
welcher Seite hin bedeuten Die jüngſten Vorgänge im

bawiſchen Landtage haben aber im Wahlkreiſe die Empfindung
lebendig werden laſſen daß es jetzt in erſter Linie darauf an
komme ſämmtliche liberalen Stimmen gegen das Centrum
zu ſammeln um wenigſtens vorerſt in dieſem Wahlkreiſe die
reaktionäre kultur und bildungsfeindliche Macht des Centrums
u brechen und ihn dem Liberalismus wiederzugewinnen Aus
ieſen Gründen hat der Deutſchfreiſinnige Verein in Kulmbach

im Einverſtändniß mit den Parteiangehörigen des übrigen Wahl
kreiſes beſchloſſen den Kandidaten der nationalliberalen Partei

errn Fabrikbeſitzer Faber in Forchheim zu unterſtützen
eit Rückſicht insbeſondere auch darauf daß zwiſchen den

beiden liberalen Parteien in Bayern Verhandlungen angeknüpft
worden ſind welche dazu führen ſollen ein allgemeines
Zuſammengehen beider Parteien bei künftigen Wahlen
herbeizuführen richte ich an diejenigen Wähler welche mir bei
der letzten Wahl ihre Stimme gegeben haben das dringende
Erſuchen bei der bevorſtehenden Wahl für Herrn Fabrik
beſitzer Faber einzutreten Möge das gemeinſchaftliche Vor
gehen zu dem gehofften Ziele führen und für die Entwicklung
des liberalen Gedankens in Bayern von guter Vor
bedeutung ſein

Dieſe Aeußerungen des früheren Kandidaten der freiſinnigen
Partei beſtätigen die im geſtrigen Leitartikel der Saale Ztg
entwickelten Gedanken über die Gründe des Zuſammengehens
von Liberalen und Nationalliberalen in Bayern Welche große
Gefahr darin für das Centrum liegt erkennt übrigens ſeine
Preſſe wohl Sie iſt deshalb ſehr aufgebracht daß ſich im frei
ſinnigen Lager kein Widerſpruch gegen dieſe Kulmbacherei
erhebt Vielleicht wird ſie bald noch aufgebrachter ſein

Verwaltung und Rechtspflege
Vom preußiſchen Miniſterium für Handel und Gewerbe ſind

bekanntlich vor einigen Monaten Fragebogen betr die Ein
führung des Befähigungsnachweiſes im Baugewerbe
verſandt worden die durch die Handwerkskammern und

nnungen beantwortet ſind Nunmehr hat das Miniſterium
eine neue Verfügung erlaſſen worin es erklärt daß die
eingeſandten Gutachten nicht genügend ſeien es müßten That
ſachen angegeben werden welche die Einführung des Be
fähigungsnachweiſes rechtfertigen Die Handwerkskammer des
Regierungsbezirks Düſſeldorf hat im Verfolg dieſer Ver
fügung ein neues Cirkular an ihre ſämmtlichen Bauinnungen

erichtet in welchem dieſen anempfohlen wird ganz beſtimmte
älle beizubringen in denen das unbetheiligte Publikum und

das Bauhandwerk Nachtheile erlitten haben die auf das Nicht
vorhandenſein eines geſetzlichen Befähigungsnachweiſes zurück
geführt werden müſſen Jm Anſchluß an die eingehenden Gut
achten beabſichtigt die Düſſeldorfer Kammer eine beſondere
Sitzung abzuhalren in der ausſchließlich die Frage der Ein

r Befähigungsnachweiſes im Baugewerbe berathen
erden ſoll

Einige wirthſchaftliche Vereinigungen die der Meinung ſind
daß auf eine Abſchaffung der Gerichtsferien nicht ge
rechnet werden kann wollen nunmehr beim Juſtizminiſter um
deren allgemeine Einſchränkung durch Erweiterung des Kreiſes
der Ferienſachen einkommen

Heer und Flotte
Für den Betrieb und die Verwaltung der Truppen

küchen iſt eine neue Vorſchrift erlaſſen worden Darin
wird dem militäriſchen Küchenperſonal die Beobachtung der
größten Reinlichkeit zur Pflicht gemacht in Bezug auf Hände
Anzug Küche Küchengeräthe Tiſche Weiter wird in dieſer
Vorſchrift nett ausgeführt Sodann erfordert der Küchenbetrieb
unausgeſetzt Achtſamkeit und Uebexlegung Um die Speiſen
wohlſchmeckend herzuſtellen müſſen ſämmtliche Zuthaten zur
rechten Zeit weder zu früh noch zu ſpät auf da

gebracht werden Dieſes iſt gehörig zu beachten damit die
Sveiſen nicht zu lange oder zu ſtark aber auch nicht zu
kurze Zeit oder zu wenig kochen Salz und Gewürz ſind nie
im Uebermaß anzuwenden da hierdurch die Speiſen leicht ver
dorben werden Nun werden s die Köche ganz genau wiſſen
wie s gemacht wird

S M S Jltis iſt am 7 Auguſt von Wuſung in See
gegangen

S M S Loreley iſt am 7 Auguſt in Yalta angekommen und geht am 9 Auguſt nach Sewaſtopol in See
S M S Grille iſt am 5 Auguſt in Kuxhaven ein

getroffen und am 7 Auguſt wieder in See gegangen

Koloniales
400 Buren die den engliſchen Treueid nicht hätten leiſten

wollen hätten ſich in Damaraland d h alſo im nördlichen
Theile Deutſch Südweſt Afrkas angeſiedelt Mit ihnen
wären 200 Weiber und Kinder dort angekommen So wird in
verſchiedenen Zeitungen berichtet Dieſe Meldung muß aus
mehreren Gründen mit Zweifeln aufgenommen werden Zunächſt
iſt an amtlicher Stelle von einer ſolchen Maſſen
einwanderung nichts bekannt Die Ankunft mehrerer hundert
Buren mit Familien macht große Vorbereitungen nöthig ſei
es daß ſie ſich auf Regierungslande oder auf dem Boden von
Privatgeſellſchaſten niederlaſſen wollen ſo muß erſt geeignetes
Land für ſie ausgeſucht werden Jm Schutzgebiete giebt es
aber keine einzige Stelle wo ohne weiteres 400 Buren mit
ihren ausgedehnten Landanſprüchen anſäſſig gemacht werden
können Einer ſolchen Beſiedelung müßten lange Ver
handlungen vorausgehen und ſicher würde von einem der
artigen Vorgange ſchon Meldung hierher gemacht worden ſein
Auch die Zahlen regen zu Mißtrauen an Wenn Burenfamilien
wandern ſo iſt die Zahl der Frauen und Kinder ſtets um
das Vielfache größer als die der Männer in dieſem Falle
hätte ſie alſo auf 2000 anſtatt auf 200 angegeben werden
müſſen Schließlich hat die Phantaſie ſeit einem Jahre ſchon
die größten Burentreks nach Deutſch Südweſt Afrika hervor
gezaubert einmal hat man ſogar von 15,000 Trekburen ge
ſprochen Stets waren es nur Phantome Von Jntereſſe zur
Sache iſt die amtliche Statiſtik der Weißen in Südweſt
Afrika vom 31 Dezember 1901 Die Kopfzahl der Weißen iſt
dort 1901 von 3643 auf 4674 angewachſen Dieſe Zunahme iſt
hauptſächlich durch die Einwanderung von Burenfamilien ent
ſtanden Die dort eingewanderten Kapländer und Buren be
laufen ſich auf 625 Köpfe daraus iſt auch erklärlich daß der
Bezirk Keetmanshoop der dieſen Einwanderern zunächſt liegt
um 664 Weiße zugenommen hat Die Deutſchen haben dort um
372 Köpfe ſich vermehrt Sehr intereſſant iſt die Vertheilung
der Zunahme bei Deutſchen und Südafrikanern nach dem
Geſchlecht Während unter den Deutſchen 284 erwachſene
Männer waren befanden ſich unter den Südaſrikanern nur 63
ſolche die Deutſchen brachten 88 Frauen und Kinder mit die
Südafrikaner aber 562 Anſiedler Farmer Handwerker und
Arbeiter haben ſehr zugenommen dagegen iſt der Prozentſatz der
Regierungsbeamten zurückgegangen

Ausland
Zum galiziſchen Feldarbeiterſtreik

Neue blutige Zwiſchenfälle werden neuerdings wieder
aus Galizien gemeldet Jm Bezirke Kamionka war ein ge
fährlicher Zuſammenſtoß mit Ulanen die Folge der That
ſache daß die Bauern das Kommando der deutſchen
Offiziere nicht verſtanden und ruhig ſtehen blieben ſtatt ſich
zu zerſtreuen Dabei wurden zehn Perſonen von Säbelhieben
verletzt ein Kind wurde von den Pferden zu Tode ge
treten Eine Frau verletzte ſich ſchwer als ſie mit dem Kinde
am ne durch ein Fenſter ſprang um den verfolgenden Ulanen
zu entgehen

Ein Beſuch Menelik s in der Schweiz
Der Bund meldet auf Grund einer privaten Mittheilung

der äthyopiſche Kaiſer Menelik werde in nicht mehr ferner Zeit
die Schweiz beſuchen und ſich einige Zeit in Zürich aufhalten
Der Beſuch ſei eigentlich ſchon längſt beſchloſſene Sache aber
durch allerlei Umſtände behindert mußte er aufgeſchoben werden

Der Berichterſtatter des Bund verſichert ausdrücklich daß es
ſich nicht um einen Hundstagsſcherz handelt und daß er die
Nachricht aus beſter Quelle habe Kommt Menelik nach Europa
ſo wird er ſich nicht auf den Beſuch der Schweiz beſchränken
ſondern auch andere Länder ſehen und mit deren Herrſchern in
perſönliche Berührung treten wollen Vorausgeſetzt daß er

s Feuer
L e e

überhaupt nach Europa kommt

Zur RNuſſiſſeirnng Finlands
Die Ruſſificirung Finlands vollzieht ſich vorlänfi zum Schaden

Rußlands Das auf der Höhe der Kultur ſtehende kleine Fin
land bildete ſo wird aus Petersburg geſchrieben gleich den
Oſtſeeprovinzen den Schmuck des Zarenreiches denn verhältniß
mäßiger Wohlſtand Ordnung ſprichwörtliche Ehrxlichkeit und
emſige Schaffenskraft hatten ſeit Jahrhunderten in Finland feſte
Wurzel gefaßt Die Oſtſeeprovinzen ſind nur noch ein Schatten
des Geweſenen die einſt blühende Univerſität Dorpat der Born
der Gelehrſamlkeit der nicht nur Rußland ſondern ſelbſt Deutſch
land manchen berühmten Namen ſchuf gehört ſchon lange zur
ſchlechteſten aller ruſſiſchen Hochſchulen Die Ruſſificirung zer
ſtörte mit grauſamer Hand das Jahre hindurch mühſam Er
rungene ohne dafür auch nur einen annähernd würdigen Erſatz
zu ſchaffen Anſangs ſeufzte alles unter dem neuen Geſetz
lehnte ſich innerlich mit aller Kraft ſeines Gewiſſens dagegen
gauf um ſich endlich doch darin zu ſchicken Manche alten
Familien drehten freilich Rußland für immer den Rücken doch
war deren Zahl verhältnißmäßig nicht bedeutend meiſt waren
es auch nur Mitglieder der begüterten Klaſſe Nicht ſo in Fin
land Die zähe rauhe Natur des Finländers fügt ſich nicht ſoleicht in das Unvermeidliche Als alle Petitionen alle Hinweiſe
auf alte verbriefte Rechte offen Demonſtrationen ſruchtlos
blieben da griff er zum Wanderſtabe um nicht Mitzeuge bei
der rückſichtsloſen Durchführung der neuen Geſetze zu ſein Die
Auswanderung nimmt beängſtigende Dimenſionen an Jm
Verlauf der erſten Hälfte dieſes Jahres ſind über Hangö
bereits 12,369 Perſonen ausgewandert eine enorme
Ziſfer die im vergangenen Jahre nicht halb ſo groß war Mein
ſind es junge kräftige Männer die ihre Heimath verlaſſen ſowie
junge Frauen die ſich ihnen anſchließen

Bulgarien ſetzt ſeine Friedenspräſenz nicht herab
Anläßlich der Debatte über das ordentliche Kriegsbudget

welches von der Sobranje in der Höhe von 20,430,892 Francs
gemäß dem Voranſchlag angenommen wurde ſind mehrfache
Anträge auf Herabſetzung der Friedensſtärke der Armee auf
25,000 Mann diskutirt worden ferner ein Antrag des Deputirten
Karawelow auf Beibehaltung der Armeeſtärke jedoch bei Ein
führung der zweijährigen Dienſt zeit für die geſammten
Wehrpflichtigen Bulgariens Keiner dieſer Anträge hat jedoch
die erforderliche Mehrheit gefunden

Japan
Der Held des chineſiſch japaniſchen Krieges von 1895 Admiral

Marquis Saigo iſt in Tokio geſtorben

Letzte Nachrichten
sr Dresden 9 Aug Privat Telegramm Die geſtrige haſt

amtliche Meldung des Dresdener Journals von bevorſtehenden
weiteren Amneſtien des neuen Königs wird heute vom
Staatsminiſterium richtig geſtellt daß es ſich nicht um weitere
Amneſtien ſondern lediglich um Gnadenerweiſungen
im einzelnen handele Dieſe Gnadenerweiſungen ſind geftern
in der mitgetheilten Weiſe in Kraft getreten

er Breslau 9 Aug Privat Telegramm Der im März v J
nach Hinterlaſſung von einer halben Million Wechſelſchuld
flüchtig gegangene Leipziger Rauchwaarenhändler Perlmann
wurde geſtern in Odeſſa verhaftet

D2

Preise von KXali Kuxen
ſesgestellt von Bamuel Zielenziger Berlin und Essen 8 Aug

Geld Briet Geld BriefBeienrode 3150 Hohenfele 9200Bernhardehall 400 Hohbenzollern 525 5125Burbaech d 998 un 33 0 Justus I e e 979 4250 4350
Carlskund 5250 Kaiseroda 2990 3000Friedrichshall 9701 1310 Neustassfurt 17,909
Glückaut Sondereh 93 Ronnenberg Aktien 690Hedwigsburg 57251 6800 SsalzdetfurthKaliw A 1309

19,2901 Wilbelmshall 8950 9199
Kohblenkuxe sehwaech niedriger Mont Cenis Freie Vogel Friedlicher

Nachbar und Julius Philipp Von Kaliwerthen Hohenfels gefragt da
gegen Wilhelmehuall offerirt Von Erzkuxen Wildberg schwäceher

Wolle Raumwollse
Livarpool 8 Aug Baumwolle Umeaata 7000 davon

tür Spekuistion und Export 500 B Stetig Brasilianer höher
Amerikan good orcinery Lieferungen Kaum stetig Aug 4

Käuſerpreis Ang Sept 456 do Fept Okt 42 Verkäuſerpreis Okt
Nov do Nov Dez 4 do Dez Jan 4 KauferpreisJan Febr 41 Verkäuferpreis Febr Mürz 4 do Mürz April 4 a
bis 41 d KäuferpreisMancehester 8 Aug 12r Water Taylor /4 20r Water Lelgh Ceg
3or Water courante Qualität 7/4 30r Water bessere Qualität 7 32r
Mocek courante Qualität 73/g 40r Mſule Mayall 75/, 40r Medio Wilkinson
88/, 32r Warpeops Lees 7 36 r Warpeops Rowland S 36r Warpeops
Weilington s 49r Double Weston 60r Double eourante Qualitüs
11 32r 116 yards 16 grey printers aus 32r4G6r 188 Pest
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Gegründet 1856

Dampfkessel Dampfſpampen Luſtpumpener ressoren und Lufthaspel
ransmissionen Condensationen

Lisenguss aller Art Guss zu compl Dampfmaschinep

Seilscheiben Riemenscheiben u s W

TDisernes Banmaterial
Prämiirt auf sämmtl beschiekten Ausstellungen
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T

negende stehende dW andda wrünagehmen
erstklassiges Fabrikat von 1 bis 1200 Pferdestärken miemeiner

rapezschieberstenerung verbesserte Ridersteuernng u Ventullm ener Produktion ea 1400 Stück
Dampfmaschinen bis 100 P vorräthig oder in Arbeit

Braunkohlen Briketfabriken

gesandten Modellen

ertig bearbeitet

An u Verkauf v Effecten Discontirung guter

Ernst Haassengier C0 er
Halle a

empfehlen ihre Dienste für alie bankgeschäftl Transaktionen u A kür

Wechsel Inkasso Conto Corrent
Depositen Check und Lombard Verkehr

I Hynpotheken Verkehr mauf Acker und Stadt MHypotheken zu bilIigsten Sätzen 2

Kostenfreier Jerbauf eher er 4 iger Aulagewer le

Klavier Unterricht i
ertheilt

Frau Martha Benkenstein
Bismarekstrasse 26

ausgebildet von Lerrn Kgl Musikdirektor
Professor Reublee

TEauit U Haleidende ſowie alle ſexnelle Leiden bebandle gewiſſenhaft ebenſo Ansſchlag
Mundansbrüche 2e ſpez veraltete Harn u Blaſen ſowie Nierenleidenohne j Berufsſtörung Viele Anerkennungsſchreiben zur gefl Einſicht
Auswärts brieflich mit beſtem Erfolg Halle a S

alle aI Schultze Gr Ulrihür 38 Etage
Täglich Sprechſtunden v 91 u 8 Uhr Sonn u Feiertags 1 Uhr

HRCOmBECGBEFSESaSSGDas zur Na Hauschiäld ſchen Konkursmaſſe in Aſchersleben
gehörige hauptſächlich aus

Wüſche Leinen Weißwanren
beſtehende Wagarenlager ſoll im Ganzen verkauft werden

Verkaufstermin wird im Hauſchil d ben Verkaufslokale in
Aſcheréleben Breiteſtraße 24 hierdurch auf

Montag den 11 Auguſt Vormittags 11 Uhr
anberaumt die Beſichtigung kann am genannten Tage von Vormittags S
9 Uhr an gern werden SKaufluſtige haben im Termine vor Abgabe eines Gebotes eine
Bietungskaution von 1000 Mark in Baar zu hinterlegen SDas gekaufte Lager iſt bis ſpäteſtens 14 cr gegen Baarzahlung S

zu u ev29 Verkaufslokal kann b 1 ber er mitübernommen werdenR chersleben 30 Juli 1902
Der Konkursverwalter

Carlsbader
Kaffeegewürz

ist die Krone aller Kafkee
verbesserungsmittoel

elt berühmt
als äer feinste Kaffeezusatz

Von Sonntag
d 10 d Mts abhabe ich wieder eine
Auswahl von

e 20 Stück
egaler

S eleganterMinſöverſcher und mecklenburgiſcher

Wagenpferele
ſowie J Ackerpferde
beſter und ſchwerſter Qualität und ſtelle dieſelben unter coulanter Bedienung
und ſoliden Preiſen zum Verkauf
Bernharäd Sohwabe Alchersleben Darre 10

Monta Angnſt treffe ich wiedermit einerZeeländer und Velgiſcher

Arbeitspferde
ein und ſtehen dieſe zu allerbilligſten Preiſen

W Wertanſanteſten Bedingungen bei mir zum

den conlauteſten und vortheilhafteſten
Bedingungen entgegen und iſt zu jeder
Auskunft gern bereit

TanzVnterprpi ch t
Sämmtliche RNundtänuze lehre einzeinen Damen u Herren jeden Alters

in 5 Privatſtunden gründlich und
nngenirt Weitere Anmeld nehme
ich Montag den 11 Auguſt von Nach
mittags 4 bis Abds 10 Uhr im Hötel
goldener Stern Magdeb Straße 54
1 Tr entgegen 295 Ertheile auch
BVallet Unterricht
Franz Schapitz Tanzlehrer

früherer SolotänzerS Gründung 1886

LebensverſichAla Vien
Gegr 1839

Verſicherungs Anträge nimmt unter

Die Snubdirecetion
Max Assmann Markt 11Fernſpr 2148

Den geehrten Einwohnern von Halle
und Umgegend die ergebene Mit
theilung daß ich das
Muſt Geſchäft des Kapellmeiſter

Herrn Hugo Engelmann
übernommen habe Indem ich um
gütiges Wohlwollen und werthe Auf
träge bitte verſichere ich jederzeit eine
promrſe und r henaſte Yrdſennngs

Es empfiehlt ſich ergebenſt
Aug Schröder Puſldircklor

Zalle Saagle Reilſtraße 122
Fernſprecher 2417

Für den Beſuch des Peters
berges

Der St Petersberg bei llalle

Hiſtoriſch topographiſche
Skizze

von Franus Knauth
Dritte Auflage Mit Titelbild

Geh 50 Pfg
At Sendel e Sale S

Friedrich eilekos

Möbel Magazin
Geiſtſtraße 25

Nen und gebraucht
bietet ſtets Gelegenheitskauf jeder
Art in hochfeinen bis in allen Sorten

öbel als in Eiche NußbanmMahagonti Birke nnd imitirt ebenſo
in Garnitnren Divans Paneel

und anderen Sophas
Combplette Salon Wohn und
Schlafzimmer Einrichtungen

Ferner Großer Gelegenheitskaufnener geſtickter Portièren in h
Plüſch und Wolle TiſchdeckenTeppiche Gardinen und Sopha

BVezügen u v m

Invaliden
VahrräderKrankenſelbſt

S fahrer mit Hand
Fuß oder Motorx

betrieb ſür Fuſt
fahrſtühle für Zimmer und Straße
fabricirt als SpecialilätLouis Krausoe Fahrräder Fabrik

Leipsig Gohlis Kat grat Gr Lager

Fnappem
mnit 5/5 Bog u Couv Post Seohreib
Concept u Billetpapier ete liefert billigst

L Keseberg Hofgeismar 12
Muster franco

sohlhanger Geldſchräult

fener und diesesthermit nut die b cher
J C et 701Geldſchranukfabrik MiggdebursGOito W einstein Merſeburg

Breiteſtraße 18 Fernſprecher 52

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

Preiſe äußerſt bi

gelühmte jeder Art ſerner Kranken

Vor noch wenigen Jahren war mein Sehädel ganz Kahl Meia
Vater und Grossvater waren kahlköpfig Meiner Mutter Haar war von Natur sehr dünn
Ich hatte mich mit dem Gedanken ausgesöhnt kahlköpfig zu bleiben bis ich eines Tages

gelegentlich eines Abstechers durch die Schweiz mit
einem älteren studirten Herrn bekannt wurde welcher
mich im Laufe der Unterhaltung kurzweg fragte ob
ſohn nieoht einen üppigen Haarwuohs zu
besitzen wünsehe

Natürlicherweise äusserst gespannt erwiderte ich
bejahend Hierauf erzählte er mir dass er seig
Leben lang Chemie studirt und sich besonders mit
der Physiologie des Haares beschäſtigt habe Zur
Bekräftigung seiner Worte notirte er mir eine Formel
und empfahl mir dringend sie zusammenzustellen
Ich verſehlte nicht sobald ich Genf erreiehte dies zu
thun und gebrauchte das Präparat eine kurze Zeit
Nach drei Wochen begann mein Haar sich zu er
neuern und nach vierzig Tagen war meiag
Schädel vollständig bedeckt Einen Theil der Pomade
liess ich zwei Freunden zaukommen der einen einer
Dame war das Haar fast vollständig ausgefallen
Die Stärkung des Haarbodons war In
beiden Fällen verblüend

Seitdem verkaufe fſeh nachdem
hierzu von dem Gelehrten welcher

i diese Entdeokung maehte ErlaubnisProbe 21 atis erhalten habe das Cosmettioum Ich bio
in der Lage hunderte von gleich erſolgreichen Bei

spielen einer starken Wirkung auf beide Geschlechter anzuſühren Es ist kein Geheim
mittel Ich habe kein glänzendes Etikett für dasselbe

Neben der ausserordentlichen Nährkraft für den Haarboden bestehen dessen
Vorzüge in der Anregung des Wachsthums des Haares und in dessen Erhaltung Ich
garantire dass es keine der Haut oder dem Haare schädlichen Bestandteile enthält
Jedem Leser welcher mir seine deutliche Adresse angibt 20 Pfennige in Brief
marken für Porto u s w unter Nennung dieser Zeltumg einfaltet sendo
ich soſort eine kleine Probe bedingungslos gratis zu zum Zwechke den reellen Werth des
Mittels zu zeigen Dann wenn Sie finden dass das Haar zu wachsen beginnt werde
nen gern gegen geringen Preis eia weiteres Quantum verkaufen Die Erledigung aller
Aufträge erfolgt diskret und prompt

G Man adressiereJohn Graven Burleig ne Berlin SW 417 Leipziger Strasse s

über unſere Kraft
Wegen vorgerückter Saiſon werden Herven Anzüge Beinkleidäer

HMüäntel gleichviel ob fertig oder nach Maaß zu ganz bedeutend er
mäßigten Preiſen abgegeben

Sei Str G H Psehorrbräu
T Rabnatt Spar Verein

Wfeiſfer sches Anstitut zu eDena
Die mit einem Penſiongt verbundene Realſchnule deren Reife

zeugniß zum einjährigen Dienſt berechtigt beginnt die Winter Curſe am
14 Oktober Stete Auſſicht hervorragende Erfolge Proſpekte aufWudnrch W P rfeiſfer

TWäglich fräseh
als ganz beſondere Delikateſſe

e ff Matzkuchen
ferner

Silberne Medallle hochkeinen Stränßel e neben

Mandel Apfel Mohn n Uanpfkuchen
ſowie

diverſe ſehr wohlſchmeckende Zwiebacksſorten
Sonntags von früh an und bei Beſtellung jederzeit friſch

e A Speck cenehien
empfiehlt

Fernſpr 2384 H HoBiG We 8 Steg Nr 9
Erſte Halleſche Brot Weiß Kuchen und Feinbäckerei mit elektr Betrieb

Beſtellung zu Feſtlichkeiten und Verſand prompt

Als vorzügliches Banmaterial empfehlen unſern
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Feinste Referenzen Billigste Tagesprelse
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